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Wer vom Aussergewöhnlichen fasziniert ist, verlangt schon heute nach der Technik von
morgen. Mit dem Compact-Disc-Spieler B226 stellt sich Revox schon heute diesen Anfor-
derungen.
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EDITORIAL

Je später der Abend...
Liebe Leser!

\/\/ ie heißt es doch so treffend in
V V Bert Brechts „Aufstieg und Fall

der Stadt Mahagonny"?: „Erstens, ver-
geßt nicht, kommt das Fressen!Zweitens
kommt der Liebesakt.!Drittens das Bo-
xen nicht vergessen! Viertens Saufen,
laut Kontrakt.!Vor allem aber achtet
scharfIDaß man hier alles dürfen darf."
Ach ja, so ähnlich war das doch neulich
auf der in Berlin schon traditionellen
Premierenfeier nach Götz Friedrichs
Neuinszenierung von Puccinis „Turan-
dot im Nobelhotel „Steigenberger". Da
hatten die sogenannten Persönlichkeiten
des öffentlichen Lebens aus Kunst, Kul-
tur und von der Presse schon lange vor
der offiziellen Eröffnung Hand an das
kalte Büffet gelegt. Die feine Gesell-
schaft war des Wartens auf die eigentli-
chen Akteure des A bends, die ja schließ-
lich noch in der Deutschen Oper die
Bühnenkluft mit der Abendkleidung zu
vertauschen hatten, bereits kurz nach
dem eigenen Eintreffen im Bankettsaal
überdrüssig geworden. Kanapees,
Fischröllchen, Muschelsalat und heißes
Gulasch beschäftigten die geladenen
Opernfreunde schon auf das heftigste,
als Regisseur Friedrich schließlich vom
kleinen Podium des Saales aus mit einer

Spielzeugpistole den Startschuß geben
und sich Gehör verschaffen wollte.

Zu spät. Das kollegiale Lob des un-
verdrossenen Theatermannes für die
Leistungen der an der A ufführung betei-
ligten Künstler ging unter im allgemei-
nen Volksgemurmel, Tellerklappern
und Gläserklingen. Aus den zuvor Kul-
turhungrigen war unversehens eine gie-
rig nach den Häppchen schnappende
Meute von Partylöwen geworden. Kein
Wunder, daß der launig parlierende
Vertreter der Firma Philips, die das vom
Publikum kräftig ausgebuhte Bühnen-
bild der „Turandot"-Produktion bezu-
schußt hatte, etwas später mit seinen
knappen Sätzen auf nicht einmal mehr
geheucheltes Interesse stieß. Längst hat-
te man jeden Anstand fahren lassen, eine
eigene Gesprächsrunde eröffnet oder
aber man schaute sich nach einem weite-
ren Gläschen vom kühlen Weißen oder
dunklen Roten um, ganz zu schweigen
vom unablässig fließenden Freibier. Der
Philips-Mann nahm's gelassen hin,
doch der Intendant schien peinlich be-
rührt, ob soviel Unverfrorenheit seiner
lieben Gäste, die sich keineswegs so
„schön" gaben, wie der späte Abend
hätte vermuten lassen. Stefan Mikorey
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